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Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Einladung
zum Bezug des

General Anzeiger
Fuh des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von

neuem zum Abonnement auf den General Ameiger
ein und bitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen
in denen der General Anreiger noch nicht geleſen wird
auf die Vorzüge deſſelben insbeſondere auf die große Reichhaltig
keit des Ceſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die
abſolute Anparteilichkeit hinzuweiſen

Der GeneralAnzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen
Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus

auch große Berkner Feitungen
Der GeneralAnzeiger iſt kein polltiſches Parteiblatt

er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiiſch jedoch
auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen
lokalen Teil und Mitteilungen aus der Umgebung ein
Cokalblatt im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ
des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie
geleſen

Der General Anzeiger versffentſicht Amtliche hieſigen
Gerichtsverhandlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen

Reiche ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der GeneralAnzeiger bringt die Kritiken äber ſämt
liche hier ſtattfindenden Theater und Muſik 2lufführungen
aus berufenen Federn

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Ceſer unter
der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle
hervorragenden Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und
Auslande

Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnach
richten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abon
nenten in ſeiner RechtsAuskunftei koltenloſe Anskunft
in allen Rechtsfragen

Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtig
ſten Notierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends
einen völlig orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktnelle Allnſtra
tionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Er
eigniſſe

Der General Anzeiger beginnt Anfang Januar mit
der Veröffentlichung eines außerordentlich ſpannenden
Romans

Es tagt
von Anny Wothe

der rühmlichſt bekannten Schriftſtellerin Dieſem ſchließt
ſich im Laufe des Quartals ein Wiener Original
Roman an betitelt

Die graue Frau
von J Hottner Grefe

Reich an packender Handlung dürfte auch dieſer Roman
nicht verfehlen das größte Intereſſe zu erregen

Der General Anzeiger hat nachweislich die gröſſte
Abonnenten ahl von allen hier erſch inenden
Zeitungen und erzielen daher die im General
Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen
ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familien
blätter und Der Bauernfreund monatlich nur
50 Pfennige frei ins Hans mit Zuſtellung der
illuſtrierten halleſchen humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfennige mehr

Der General Anzeiger für Halle und den
Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des
Deutſchen Reiches abonniert werden und zwar auf Aus

gabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von
Rik 2,10 auf Ausgabe B mit den Humoriſtiſchen
Blättern zum Preiſe von Mk 2,40 vierteljährlich
außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen des
General Anzeiger nehmen zu jeder Seit Abonne

Donnerstag 20 Dezember 1906

18 Jabrgang
Möchemſiſe Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Neueſte Ereigniſſe
Jn dem Prozeß betreffend den Zuſammenſtoß zwiſchen dem engliſchen

Dampfer Orinoco und dem deutſchen Dampfer Kaiſer Wilhelm
der Große iſt letzterer als der ſchuldige Teil erklärt worden

Dem Papſte iſt eine Erbſchaft von über 4 Millionen zu teil geworden

Kapitän Brunswig vom Dampfer Prinzeſſin Viktoria Luiſe der
Hamburg AmerikaLinie der bei Port Royal auf einem Felſen
geſtrandet iſt hat ſich erſchoſſen

Bei dem ſchon kurz gemeldeten Brande in der Reinickendorferſtraße in

Berlin kamen 4 Frauen ums Leben

Zur Charakteriſierung des Polentums
Halle 19 Dezember

Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben Durch nichts
machen ſich die Führer und die Hintermänner des polniſchen Schul
ſtreiks verdächtiger als durch ihr auffälliges Beſtreben die Bewegung
die ſich innerhalb preußiſcher Provinzen abſpielt und als eine ſpezifiſch
preußiſche Angelegenheit anzuſehen iſt auf ein weiteres Gebiet hinüber
zuſpielen und ſie zu einer Haupt und Staatsaktion von internationaler
Bedeutung aufzuputzen In dieſer Abſicht wurden die Maßnahmen zu
denen ſich die preußiſche Regierung in Abwehr der polniſchen Uebergriffe
und Gehorſamsverweigerungen veranlaßt geſehen hatte vor das Forum des
Deutſchen Reichstages gezogen in dieſer Abſicht wurde die Straz welche
die Werbearbeit und Organiſation in allen gemhſchtſprachigen Landesteilen

nach gemeinſamen Grundſätzen betreibt wiederholt beauftragt unter ent
prechender Darſtellung des Verhaltens der preußiſchen Regierung in
Sachen des polniſchen Schulſtreils in ausländiſchen Blättern gegen
Deutſchland Stimmung zu machen und damit den Feinden und Neidern
des Deutſchen Reiches die eine Jfolierung der führenden germaniſchen
Natjon anſtreben in die Hände zu arbeiten

Jn derſelben Richtung bewegt ſich der Vorſchlag Petitiogen und
Pilgerſahrten nach Rom zu richten Zahlreiche Verſammlungen haben
bereits ihre Zuſtimmung gegeben daß der Papſt um feinen Beiſtand an
gegangen werden ſoll Und das geſchieht lediglich um dem Unrecht dem
hochverräteriſchen Verhalten deſſen ſich die Schulſtreik Agitawren ſchuldig

machen ein internationales Mäntelchen umzuhängen und der verhaßten
preußiſchen Regierung immer größere Schwierigleiten zu bereiten denn

von der völligen Belang und Ausſichts loſigkeit einer Taktik
die mit Bittſchriften und Bittgängen an das Oberhaupt der
römiſchen Kurie arbeitet iſt die polniſche öffentliche Meinung ſelbſt
überzeugt und muß es nach Lage der Dinge mehr denn je ſein Die

Gazeta Polsla bezeichnet denn auch die Petitionen und die Pilgerfahrten
nach Rom zwar als einen ſehr glücklichen Gedanken beurteilt aber den
Erfolg dieſes Schrittes ſtark ſkeptiſch Wenn wir auch durch die Vermitt
lung des heiligen Vaters nicht erreichen werden daß der Gerechtigkeit
Genüge geleiſtet wird das Haupt der Kirche hat ja kein Militär
mehr um die dünkelhaften Preußen zu beſtrafen ſo werden
unſere Pilger von Gottes heiligem Apoftel wenigſtens ein Wort der

Tägliche Aufloge 46 000

Anzeiger
Halleſche Reuelte Rachrichten

Serantwortliche Redakteureden Saalkreis m e
Amtkliches Verardunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Alfred
Antlich in Halle a 5

Kedaktien Gr WUrtch ſtraße 10 n D ſtraße Treppe VSprech ſtunde 4 e h
Fur Rückgabe anverlangter Schriftſtäcke keine Berbindlichkat

Druck und Verlag von W Kutſchöach in Halle a S
Fernſprecher 312

Sympathie mitbringen und den Segen des Statthalters Chriſti die wie
Balſam die uns zugefligten Wunden heilen und uns Troſt und Ermunte
rung in dem weiteren Kampfe ſein werden

Die Polen das hat man erſt in dieſen Tagen im Reichstag
erlebt ſpielen ſich noch immer als harmioſe durchweg auf geſetzlichem
Boden ſtehende völlig ungefährliche Staatsbürger auf die lediglich ihren
lonfeſſionellen und wirtſchaftlichen Beſtrebungen Geltung ſchaffen wollen
und es gibt leider viele Deutſche wenn auch Zentrums Deutſche die das
glauhen Jn Wahrheit aber wünſcht der polniſche Chauvinismus nichts
ſehnlicher als über Preußen herzufallen für vermeintliches Unrecht
blutige Rache zu nehmen und dabei den polniſchen Unabhängigkeits
gedanken zu verwirklichen Das kommt deutlich zum Ausdruck in dieſem
Bedauern daß die weltliche Macht der römiſchen Kurie nicht groß genug

iſt um den kirchentreuen Polen die es meiſterhaſt verſtehen die
katholiſchen Jntereſſen ihren politiſchen Beſtrebungen dienſtbar zu machen

mit militäriſcher Gewalt volle Genugtuung zu verſchaffen und Preußen
und Deutſchland unter das polniſche Joch zu zwingen
Das iſt des Pudels Kern Das iſt in Wahrheit Abſicht und Zweck
der geſamten großpolniſchen Propaganda es geht deshalb nicht an
die ernſte Geſahr die von jener Seite die Sicherheit des
preußiſchen Staates und weiterhin die Zukunft des
Deutſchtums bedroht durch Schwäche und Nachgiebigkeit noch
zu vergrößern

Wir ſchließen daran noch folgende Meldung aus Poſen Der
allpolniſche Tag hat folgende Reſolution angenommen Wir
polniſch katholiſche Vertreter des Erzbistums Pofſen
Gneſen proteſt tieren angeſichts der preußiſchen Regierung und der

Kulturvölker der ganzen Welt in feierlicher und energiſcher Weiſe gegen
das unerhörte Unrecht das uns geſchah dadurch daß der Religions
unterricht in den Volksſchulen den polniſchen Kindern in der deutſchen

Foigen die daraus entſtehen verantwortlich

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

mit der Kaiſerin geſtern morgen 7 Uhr 40 Min im Neuen Palais bei
Potsdam ein und hörte vormittags den Vortrag des Chefs des Militär
kabinetts Abends um 8 Uhr nahm der Katſer an dem alljährlichen
Parſorxe Jagd Diner in den Räumen des kaiſerlichen Automobilklubs in
Berlin teil

an den Kaiſer wird diesmal Prinz Eitel Friedrich als Führer der

Palais bei Potsdam überreichen Die 30 em langen und 18 em breiten
Kuchen tragen auf der Oberſeite den aus Marzipan geformten Gardeſtern
nebſt einer ebenfalls in Marzipan aufgetragenen Widmung Der für den
Kaiſer beſtimmte Pfefferkuchen iſt etwas größer als die die den Prinzen
dargebracht werden

Bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen wird ſich
vorausſichtlich öfter ein Fall exeignen der eine beſondere Behandlung
erheiſcht Nach dem Ergebnis der Reichstagswahlen von 1903 unter
liegt es ſo ſchreiben die Berliner Polit Nachrichten nämlich keinem
Zweifel daß in einer ganzen Reihe von Fällen die Parteien des Reichs
tags gegen die ſich die jetzige Wahlbewegung zu richten hat bei den Stich
wahlen ſich als Gegner gegenüberſtehen werden Jn einer Reihe von
Wahlkreiſen namentlich im Weſten und Südwejſten dürften Zentrum und

Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

27 Fortfetzung Nachdruck verboten
Er näherte ſich dem Klüngelzuge um ihn in Bewegung zu

ſetzen ließ jedoch die ſchon erhobene Hand langſam wieder
ſinken als Agnes mit abwehrender Handbewegung in kühlem
läſſigen Tone ſagte

Bitte bemühen Sie ſich nicht Die Blumenpflege iſt
nicht des Dieners ſondern Annas unſeres Stubenmädchens
Sache Jch werde das Nötige veranlaſſen Auf eine Stunde
früher oder ſpäter kommt es ja wohl dabei nicht an

Am Ende doch Dieſe welken Blüten welk nur infolge
einer unverzeihlichen Nachläſſigkeit ſind ein erbarmungswerter
Anblick finden Sie dies nicht Es iſt ja noch nicht gar ſo
lange her wo Floras liebliche Kinder ſich Jhrer beſonderen
Sorgfalt zu erfreuen hatten Jch möchte wohl wiſſen
Fernbach trat dicht an die junge Dame heran in ſeinem Blick
und im unbewußt gedämpften Tone der Stimme lag ein ſanfter
Vorwurf wodurch die unſchuldigen Blumen Jhre Teilnahme
verſcherzten

O ich mag die Blumen trotzdem gern ob auch ihre Pflege
mir bis zum Ueberdruß langweilig wurde Sie bildete mal
zur Abwechſelung einen flüchtigen Zeitvertreib

Während Agnes dies leichthin in wegwerfendem Ton ſprach
ſtieg es wie heiße Erbitterung in Fernbach auf

Allerdings verſetzte er mit beißendem Sarkasmus gegen
die abwechſelungsreichen Zerſtreuungen der Ballſaiſon mit ihren
dringenden Toilettenſorgen und ſonſtigen höheren Intereſſen
kommt jene harmloſe Beſchäftigung als Zeitvertreib einer
müßigen Stunde betrachtet nicht auf Jch bedauere gnädiges
Fräulein daran erinnert zu haben

Zum zweiten Male an dieſem Nachmittage nannte er Agnes
gnädiges Fräulein obgleich ſie ſich jene Bezeichnung von

a ihm verbeten hatte Freilich war dies vor langer Zeit geſchehen

an einem wundervollen Herbſttage wo ſie Frenndſchaft mit
einander ſchloſſen Vorbei vorbei Durch das Gnädige
wollte er ihr ſo durchzuckte es ſie die inzwiſchen eingetretene
Entſremdung deutlich fühlbar machen Jähe Glut färbte aber
mals ihr Antlitz dasſelbe ihm voll zuwendend rief ſie lachend

Die Sache iſt zu nichtig um wegen ihrer Erwähnung ſich
einen Vorwurf zu machen Jm übrigen Herr Aſſeſſor Fernbach
baben Sie gauz recht Jch gehöre nun mal zu den eitlen
Weltkindern die leider jener Aureole entbehren wie ſie das
Fräulein von Jugenhoff umſchwebt Nicht wahr in deren
Nähe die braunen Mädchenaugen blitzten Fernbach mit
rätſelhaftem Ausdruck an vermutlich wandert die blonde Fee
gleich der heiligen Eliſabeth mit einem Brotkorb am Arme von
Tür zu Tür könnte es nicht vorkommen das beinahe eine
ganze Familie Hungers ſtirbt

Der Aſſeſſor gab nicht gleich Antwort aber vor dem ernſten
faſt traurigen Blick den er auf Agnes heftete mußte ſie ihre
Augen ſenken Auch im gepreßten Ton ſeiner Stimme lag ein
vorherrſchend ſchmerzlicher Klang als er nach ſekundenlangem
Schweigen erwiderte

Obv und wie Fräulein von Jngenhoff der heiligen Eliſabeth
gleicht entzieht ſich meinem Wiſſen Das eine jedoch wage ich
mit Beſtimmtheit zu behaupten Nie wird die holde Lwia ihreu
Freunden abſichtlich wehe tun

Er neigte leicht den Kopf und wandte ſich raſch um das
Zimmer zu verlaſſen Jm ſelben Augenblick gewahrte er die
Juſtizrätin ſie ſchien eben erſt eingetreten zu ſein

Lieber Aſſeſſor rief ſie ihm in ihrer gewohnten freund
lichen Weiſe zu mein Mann läßt nochmals um Jhre Gegen
wart im Bureau bitten eben fragt der Bureaudiener nach
Jhnen Jch hoffe die Herren bleiben nicht zu lange

Fernbach verbeugte ſich ſtumm er ging mit dem feſten
Willen an dieſem Abend nicht wieder zu kommen Der Wunſch
des Juſtizrats erſchien ihm wie eine Erlöſung aber auch
Agnes mochte als ſolche die Dazwiſchenkunft der Mutter be

Sprache erteilt wird Wir machen die preußiſche Regierung für die

Verlin 19 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer traf

Das Weihnachtsgeſchenk des erſten Garde Regiments

Leibkompagnie am Vormittag des 24 ſeinem kaiſerlichen Vater im Neuen
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Donnerstag
Sozialde mokraten wahrſcheinlich auch in dem einen oder anderen öſt
Urden Wahlkreije Zentrum und Polen in die Stichwahl kommen und
die Entſcheidung bei den Parteien liegen die beide um die Entſcheidung

Delc 2

ringenden Richtungen gleichmäßig bekämpfen Für die augenblickliche
politiſche Situation bei der es in erſter Linie darauf ankommt die aus
Zentrum und Sozialdemokraten zuſammengeſetzte Mehrheit des Reichstages
S iſt es offenbar völlig gleichgutig ob der Zentrumsmann der

zialdemokrat oder der Pole aus der Süchwahl als Sieger hervorgeht
Entſcheidend für das Verhalten der mehr natnonal gerichteten Parteien
wird daher ſein müſſen welcher Ausgang des Waylkampfes von größerem
dauernden Nuyzen für unjere polniſchen Verhaltniſſe ſein wird Unter
anderen Bedingungen würde es keinem Zweifel unterliegen daß die
Parole heißen müßte Unter allen Umſtänden gegen Sozial
demokraten und Polen Bei der jezigen allgemeinen politiſchen
Lage wird es indeſſen ernſtlicher Erwägung bedürfen ob dieſe
Parole auch für den vorliegenden Fall unbedingt Geltung haben ſoll
oder ob nicht gewichtige Gründe für ein abweichendes Verfahren
ſprechen In dieſer Hinſicht kommt in Betracht daß es vorausſichtlich für
das künftige Verhalten des Zentrums innerhalb und außerhalb des
Reichstags in hohem Grade nützlich ſein wird wenn es in dem bevor
ſtehenden Wahlkampfe möglichſt große Verluſte erleidet Ferner fällt
ins Gewicht daß die Wahlkreiſe in denen Sozialdemokraten und Zentrum
ſowie Polen und Zentrum in Stichwahl kommen können die induſtriellen
Rekrunerungsbezirke der Zentrumsfraktion des Reichstags bilden Die
Rückſicht auf die Erhaltung dieſes Parteibeſitzes hat das poluiſche Ver
halten der Zentrumspartei vielfach allein deſtimmt und ſie bewogen hinter
die Wahtrückſichten die ſachlichen politiſchen Geſichtepunkte weit zurückzu
ſtellen Verlöre die Zentrumspartei dieſes induſtrielle Rekrutierungsgebiet
ſo wäre eine Wendung zum Beſſeren in Bezug auf ihre politiſche Stellung
nahme zu erwarten Um Stellung in dem emen oder anderen Sinne
nehmen zu wollen ſcheint es uns doch ratjam bei den Entſchließungen
auch die vorſtehenden Erwägungen nach ihrem vollen Gewicht zu wür

digen

Unter der Spitzmarke Das zerſchnittene Tiſchtuch
wird uns aus Verlin von unſerem parlamentariſchen Mitarbener unterm
18 geſchrieben Wenn Jemand dem Zentrum vor vier Wochen ja
noch vor vierzehn Tagen vorausgeſagt hätte es werde aufhören die

regierende Partei zu jein noch mehr es werde von der Regierung
nicht länger zu den nationalen zu den Ordnungsparteien ge
rechnet werden der Prophet würde allſeitigem Spott verfallen fein Auf
eine ſo raſche Wandelung des Geſchickes war kemer vorbereitet Das
Zentrum ſelbſt kann ſich noch nicht in die veränderten Umſtände zurecht
finden Die Rolle der Oppoſition die es ſolange nicht geſpielt hat lieg
ihm einſtweilen garnicht Jm Wahlaufruf des Zentrums wird die
ganze bisherige Haltung der Fraktion in den Fragen der Heeres und

Flottengeſetze der Zolltarife und der Finanzreform in Ermnerung ge
bracht als ein ſchlagender Gegenbeweis gegen die Verdächtigung daß
wir nicht immer beren ſeien für des Vaterlandes Ehre und Wohl einzu
treten Es ſchemt daß das Zentinm eine kleme Brücke beſtehen laſſen
will notz allen Zornes über den vom Fürſten Bülow
hingeworfenen Fehdehandſchuh um bei guter Gelegenheit ſpäter
hin wieder den Uebergang ins Regierungstager zu be
werkſtelligen Der Bund mit der Regierung hat dem Zentrum im Laute
der Jahre doch ſo viel Nügtzliches eingetragen ihm ein ſo ungeheures
Maß von Einfluß geſichert auf den verſchiedenſten Gebieten daß es wohl
begreiflich iſt wenn die Partei auf dieſe mit großer Beharrlichkeit errungene
Vorzugspoſition nicht leicht verzichtet Auf die Volkeriümlichteit als ſtärkſte
Gruppe der Oppoſition kann das Zentrum pfeiſen Seine Wähler ſind
mit ihm marſchiert als es mit der Regierung Arm in Arm ging Die
Jntereſſen der katholiſchen Bevöllerung ſind vorzüglich dabei gediehen
was hat das Zentrum mit nach Hauſe zu bringen wenn die Herren in
der Wilhelmſtraße fortan jür Herrn Spahn oder einen anderen Zutunfts
führer nicht mehr zu ſprechen wären Gar mancher hegt die Ueberzeugung
ungeachtet des grimmigen Tones den augenbiicklich die Offiziöſen gegen
das Zentrum anſchiagen dieſe Trennung iſt keine Scheidung Es wäre
ein arger Fehler wollten andere Parteien darauf ſelſenfeſt bauen daß
Regierung und Zentrum miteinander ſertig ſind Die Regierung har
ſchon mehr als ein Tiſchtuch zwiſchen ſich und totzigen Parteien zerſchuuten
und immer wieder wurde das Tuch auf das ſchönſte zuſammengenäht
Nach der Ablehnung der Kanalvorlagen in Preußen bedrohte jegliche Un
gnade die Konſervaiwen Herr von Podbielskt zerſchnitt feierlichſt vor
dem Abgeordnetenhaus das Tiſchtuch zwiſchen ſich und dem Bund der
Landwirte Alles ſchon dageweſen Auch das Zentrum kann wieder zu

doppelten Ehren gelangen
Die ultramontane Kölniſche Volkszeitung bleibt dabei

daß es kaum gliaubhaft ſei daß bei der Reichstagsauflözung der
Reichskanzler den Konflikt mit dem Zentrum begonnen und die Auf
löjung des Reichstages durchgeietzt habe Weiter fragt das Blatt ob denn
der Kaiſer plötzlich aufgehört habe ſein eigener Kanzier zu ſein Wenn
das perſönliche Reg ment diesma die Partie gewinne werde der Reichstag
überhaupt nie mehr nein ſagen dürſen Kein Geringerer als Bièmarck
habe in Jena darauf hingewieſen wie überaus notwendig es ſet die
Macht des Reichstags zu ſtärken Der Gegenſatz zwiſchen der Regierung
und dem Zennum jei keineswegs ſo klaffend geweſen daß er nicht bei
einigem guten Willen hätte überbrückt werden können Die Regierung
wollte aber nicht Bei der Mitteilung des Fürſten Bülow an Dr Spabn
daß er ihm nichts mehr mitzuteilen habe ſei die Wahl dieſer Ausdrücke
ſchwerlich zufällig geweſen Es ſeien genau dieſelben Worte die
Kaner Wtheim in Ems Benedetti gegenüber gebrauchte Das ſei recht
charakteriſtiſch

Zu dem Verbote der Einfuhr von lebenden Schweinen
aus Dänemark Schweden und Norwegen ſchreibt die miniſterielle Berlin
Korreſp Durch die im Reichsanzeiger bereits veröffentlichte Vekannt
machung des preußiſchen Landwiriſchaſtsminiſters vom 15 d M über
die Einfuhr von levenden Schweinen und von Schweinefleiſch aus Däne
mark Schweden und Norwegen ſind die von den einzelnen Regierungs

baupt ächlichſten Verwalrungen die dabei in Frage kommen ſind die

Weneral Alunzeiger fur alle es ven u tireev
präſidenten über die Einfuhr aus den genannten drei Ländern erlaſſenen
Verbote vom 20 d M ab auſgehoben worden An ihre Stelle iſt um
volle Klarheit über das geitende Recht zu ſchaffen ein einheitliches auf
die Einfuhr lebender Schweine beſchänkies Verbot getreten ſo daß
nunmehr für die Einfuhr von friſchem und zubereitetem Schweine
fleiſch leieritet veterinärpoltzeiliche Beſchränkungen mehr beſtehen Damn
iſt die in der Reichetageſizung vom 11 d M vom Reichskanzler über
die Zulaſſung von friſchem Schweinefleiſch abgegebene Zuſage in vollem
Umſange füx Preußen erjülli worden Aehnliche Bekannimachungen der
übrigen Bundesſtaaten ſtehen bevor

Der engliſche Admiralttätsgerichtshoſ entſchied daß an
dem Zuſammenſtoß des deurſchen Dampfers Kaiſer Wilheim der
Große mit dem engliſchen Dampfer Orinoco in Cherbourg am
21 November 1906 den deutſchen Dampier allein die Schuld neffſe
Das Urteil geht davon aus daß der Zuſammenſtoß dadurch veranlaßt
worden ſei daß der deutſche Dampfer mit hoher Fahrt aus dem Hafen
kommend uriümlich angenommen habe noch vor dem Bug des Ormoco
vorbeizukommen während dieſer zu der Annahme berechtigt geweſen ſei
daß erſterer ihn Backdord an Backbord paſſieren werde Das Urteil
kommt daher zu dem Schluß daß dem Kläger kein Verſehen zur Laſt ſalle
und ſpricht den Eigentümern des Orinoco demgemäß Er ſatz ihrer Un
koſten die noch feſtzuſtellen bleiben zu Siehe das Telegramm in geſtriger
Nummer Red

Major von Tſchudi, ſeit vielen Jahren Vorſtandsmitglied des
Berliner Vereins für Luftſchiffahrt wird in einiger Zeit nach Marokto
üdberſiedein wo er als Chefingentieur des Sultans bei der Ein
führung techniſcher Neuerungen behilflich ſein wird Als Gehilfe begleitet
ihn Oberleutnant Wolff vom Dragonerregiment Königin Otlga Jn der
letzten Verſammlung des Vereins wurden dem Scheidenden beſondere
Ehren zuteil Der Vorſitzende Proteſſor Busleh teilte mit daß der Vor
ſtand beſchloffen habe Major von Tſchudi zum Ehrenmighede des Vereins
zu ernennen

Eine ſtatiſtiſche Erhebung über die Rekrutierung hat
am 1 Dezember d J ſtautgeſunden Bekanntlich werden um die Frage
zu beantworten welchen Einfluß Herkunft und Beſchäſtigung auf die
Miülitärtauglichkeit der Bevötterung haben ſeit einigen Jahren der dem
Reichstage zugehenden Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeresergänzungsge chäfts
Angaben über die Herkunft und Beſchäftigung der Milträrpflichtigen ange
ſchioſſen Von vielen Seiten iſt jedoch eine gründlichere Klärung diejer
Frage verlangt Sie wird durch eine eingehende ſtauiſtiſche Bearbeitung
des in den Liſten der Erſatzbegörden enthaltenen Materials erfolgen können
wenn die erſtmalig für das Jahr 1906 getroffenen Anordnungen über eine
genauere Ausfüllung der in Betracht kommenden Spalten dieſer Liſten
einige Jahre wirham geweſen ſein werden Jnzwiſchen aber hat man auf
anderem Wege einen neferen Einblick in die Grundlagen unſeier Wehr
kraft zu gewinnen verſucht indem man eine ſtatiſtiſche Erhebung bei den
Truppenteilen über die am 1 Dezember bei der Fahne befindlichen Unter
offiziere und Mannſchaften veranſtalte e Eine ſolche Statiſtik wird zwar in
mehrerer Hinſicht unvollſtändige Ergebniſſe vaben lieſert dafür aber für die
bei der Fahne Beſindlichen ein beſonders zuoerläſſiges Material Jndem
ſie namentlich die oft begehrte Feſtſtellung des Geburtsortes der Eltern
ermöglicht hat wird ſie zur Klärung der vielumſtritienen Frage nach der
Herkunft der militärtauglichen Bevölkerung weſentlich beinagen Die Ergeb
niſſe dieier Rekrutierungsſtauſtit dürften wohl noch im Jahre 1907 ver
öffentlicht werden

Das Reich zahlt als Arbeitgeber für die ſtaatliche Kranken
Unfall und Jnvaliden Verſicherung ſeiner Arbeiter und jonſtigen Ange
ſtellten jähriich bereits mehr als 31 Millionen Mark an Beiträgen Die

Reichsettenbahn die Mihtär die Marine und die Poſtverwaltung Auf
dieſe vier entfällt nach dem neueſten Etatsentwurfe eine Jahresbeitrags
ſumme von rund 3652000 Mk und zwar zahlt die Reichsei enbahu
verwaltung 1176000 Mt die Milnärverwaliung 1063 000 Mt die
Marineverwaltung 722000 und die Poſtverwaltung 686000 Mk Eiuige
andere klenere Beirrebsverwaltungen wie die Reichsdruckerei haben für
den gleichen Zweck Ausgaben zu leiſten allerdings geringſügige Summen
die obige Geſamtſumme wird dadurch aber noch erhöht

Hanuover 18 Dezember Wie verkauiet beabſichtigen der
Magdb Zig zutolge die hannoverſchen Welfenkreiſe dem Herzog

von Cumberland wegen ſeines Nichtverzichts auf Hannover durch eine
beſonzere Abordnung Dank jagen zu laſſen

Bremen 18 Dezember Der König von Siam einer der
reichſten Fürſten des Oſtens der im April nächſten Jahres eine Reije nach
Europa zu machen beabſichtigt hat zu dieſem Zweck auf dem Dampier
Sachfen des Norddeutſchen Lloyd in Bremen für ſich und ſein Geſolge

die ſämtlichen Räume der 1 Kafüte belegen laſſen
München 18 Dezember Heute nachmittag hatten die Aerzte im

Palais des Prinzen Rupprecht eine Beratung Der von ihnen aus
gegebene Krankyeitebericht lautet Nach gut verbrachter Nacht beträgt die
Temperatur jetzt 38 8 Puls 88 Das jubzekrive Befinden der Prinzeſſin
hat ſich gebeſſert die Nahrungsaumahme iſt befriedigend Der ent
zündliche Prozeß hat keine weitere Ausbreitung erfahren

Jtalien STittoni über den Dreibund
Der Miniſter des Auswärtigen Tittont ertlärte in der Kammer bei

Darlegung über die auswärtige Polttik Jtaliens bezüglich des
Dreibundes Jch kann mich voll und berzlich der ebenſo warmen wie
wirk amen Verteidigung anſchließen die Fürſt Bülow und Freiherr
von Aehrenthal dem Dreibunde haben zuteil werden laſſen Der
Dreibund wird auch ferner die Baſis unſerer Politik bieiben ihm
wollen wir treu bleiben Diejenigen täuſchen ſich die von Zeit zu Zeit
auf den bloßen Anſchein hin eine Schwächung des Dreibundes feſtſtellen
zu können behaupten ſein nahes Ende vorausſagen zu können Der
Dreibund iſt ſtets friediich geweſen und verhinderz in keiner Weiſe die

29 egember cr
ſreundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Mächten die den Dreibund
bilden und denen die außerhalb des Bundes ſtehen Der Dreibund ver
dient das größte Lob weil er eine ſichere Baſis des Friedens geſchaffen
hat er bewahrt Jtalien vor Vereinſamung und ermöglicht ihm eine un
abhängige Potuitik Jtalien nimmt im Dreibund keineswegs eine medrigere
Stellung ein als die beiden anderen Mächte Bezüglich des Verhälint
zwiſchen Jtalten und Deutſchland dementſert Tittoni entſchieden das
Gerücht daß Deutſchland bei den Verhandlungen Jtaliens mit anderen
Mächten wegen Taipolitauien und Abeſſynen irgendwie interventert hätte
Tutont betonte ſodann daß zwiſchen ihm und dem Botſchafter Grafen
Monts die freundſchanlichſten Beziehungen beſtehen Was die Un
gelegenheit der Konjerenz von Algectras berreffe ſo habe Fürſt
Bülow die Korrekthen der Haltung Jtaliens und ſeines Vertreters an
erkannt Als er Tutont im Juni 1996 die Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten wieder übernaym habe er mit dem Fürſten Bülow Er
kiärungen ausgetauſcht über em fortgeſetztes vollſtändiges Einvernehmen
über alle internationalen Fragen Tittonm betonte auch daß die Bundes
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Oeſtreich Ungarn auf der Grund
lage der völligen Gleichheit und der größten gegenſeitigen Achtung beruhen

General Ausſtand von Schiffslenten
Aus Mailand wüid unterm 18 berichtet Heute hat das kürzlich

vom Seeleutekongreß eingeſetzte Aktionskomitee das in Genug ſeinen
Sitz hat den General Ausſtand in der geſamten italieniſchen
Schiffahrt erktärt Es wurden ſofort chiffrierte Teiegramme an alle
Sektionen des Seeleutebundes abgeſandt Die transatlantiſchen Damp er

Domenico Balduino und Paragny der Naoigaz one Jtaliang konnten
nicht die Anker lichten da die Mannſchaft den Dienſt verweigerie Auch
aus Livorno Neapel Bari und Palermo lauſen Nachrichten von Ver
wirkichung des Generalſtreisbefehls ein Die Schiffsrheder behaupien von
den Ereigniſſen nicht überraſcht zu ſein und fahren mit der Abrüſtung der
Dampfer fort um den Forderungen der Seeleute beſten Widerſtand ent

gegenzufetzen

Frankreich
Die Heerſchan der klerikalen Truppen

Die Kundgebung beim Umzug des Kardinals Richard war
inſofern intereſſant als ſie ene Heerſchau aller klerikalen Truppen
darſtellte Das Ergebnis wird die Kierikalen nicht befriedigt haben
Emige ihrer Bitter behaupten es ſeien 20000 Menſchen verſammelt ge
weſen Das iſt eine Tartarinade Die Menge überſchritt zu keiner Zeit
viertauſend Köpje wenn ſie dieſe Zahl überhaupt erreichte Sie ſeßte ſich
ausſchließlich aus Angehörigen der wohlhabenden Klaſſe zuſammen Die
Herren trugen Zylinder die Damen ſeines Pelzwerk die jungen Leute
waren an ihren Abzeichen als Mitglieder der Bünde des heiligen Herzens
Jeſu der königstreuen Jugend der Katholikenklubs kenntlich Man ſah
m ihren Reihen keinen einzigen Arbeiter Die Veranſtalter hatten
unterlaſſen ein Fähnlein der Bluſenmänner zu mieten die ſonſt in ihrem
Solde zu arbeiten pflegen Die zahlreich aufgebotene Poltzet fand keinen
Aniatz einzuſchreien Saleil iſt denn auch mit dem Verlauf der Kund
gebung unzufrieden Er klagt die Menge ſei ſjrtedlich und ſanitmütig ge
weſen es ſei Zen die Knüttel zu ſchwingen und den Küchenäubern ihre
Ruchloſigkeit heimzuzahlen

Rußland
Von der Univerſität in Odeſſa

Da der Rektor der Univerſität das Verlangen der Studierenden
nach Teilnahme ihrer Vertreter an den Beratungen des Unwerſitätsrats
abgelehnt hat hielten die Studenten geſtern während des ganzen Tages
Beratungen über die Schließung der Hochſchule ab Während der
Verſammlung wurde die Unwerſität von unbekannten 7 Perſonen
umringt die mu Revolvern und Gummiſchläuchen bewaffnet
waren Der Rektor veranlaßte das Einſchreiten von Koſaken und be
rutenen Schutzleuten die die bewaffnete Menge ohne weiteren Zwiſchen
all zeiſtreuten

Blutige Vorgänge bei einer Hausſuchnung
Bei einer in der Nacht zum Dienstag in Charkow vorgenommenen

Hausſuchung wurden dret höhere Polizeibeamte und fünf
Schutzleute durch Schüſſe von zwer Revorutionären ſchwer verletzt
Ein Poliziſt iſt bereus ſeinen Verletzungen erlegen Die Täter die bei
der entſtandenen Verwurung zunächſt entkamen wurden ſpäter ſeſt
genommen

Ueberfüllte Gefängnifſe
In den letzten drei Tagen fanden in Petersburg in 400 Häuſern Haus

ſuchungen ſtatt 150 Perſonen wurden arrettert Da die Gefängniſſe
überfüllt ſind wurden die Verhafteten einſtweilen unter ſtrenger Be
wachung in den Poltzeibureaus untergebracht Als Urſache der Maſſen
haus uchungen wird die revolutionäre Propaganda unter dem Militär
bezeichnet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Jotal Berrchte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 19 Dezember
Von der Univerſität Zur Erlangung der Doktorwürde in der

Medizin und Chnurgie trugen heute in der Aula der hieſigen Univerſität
die Herren Paul Dümmel approb Arzt aus Halle a und Wilhelm
Jacob approb Arzt aus Brandenburg a ihre Jnaugural Diſſer
tationen Die operative Behandlung der Hoden und Nebenhodentuberkuloſe
bezw Uever Ovarialverzänderungen bei Blaſenmole öffentlich vor

Konſiſtorialrat Neuenhaus Der heutige Tag der 19 Dezember
iſt ein Gedenktag in erſter Linte jür die hieſige Domgemeinde aber auch
für weitere Kreiſe unſerer Stadt Heute werden es 100 Jahre daß der
einſtige langſährige Domprediger und Konſiſtorialrat D Anoreas Samueſ

e ÄenÄÄÜ T ÄnXÜÄÄXÄXÜX nengrüßen Fernbachs Antwort die eigene Bekonung traf ſie ins
Herz Heiß ſtieg es in ihr ewpor die Röte auf ihren Wangen
wich einer geiſterhaften Bläſſe ſie wagte micht die Augen
auſzuſchlagen als nun die Juſtizrätin raſch auf ſie zuſchreitend
in außergewöhnlich ſtrengem Ton fragte Was iſt mit Dir
und Fernbach Du benmmſt Dich gegen ihn ja geradezu
ungezogen Und was bedeutet die ſpöttiſche Art und Weiſe
in der Du von Fräulein von Jngenhoff einer Dir doch faſt
ganz fremden Dame ſprichſt Jch vernahm Deine Worte
Mir ſcheint Du wollteſt damit den Aſſeſſor beleidigen weshalb

Jn der jungen Mädchenſeele lobte ein heftiger Kampf von
Schmerz Reue Zorn und Scham Ein kramphaftes Zittern
durchlief die zierliche Geſtalt Plötzlich warf ſie ſich mit einer
ungeſtümen Bewegung der Mutter in die Arme Er iſt ein
unausſtehlicher Moralprediger Jch ich haſ ſe ihn
ſtammelte ſie unter heftigem Schluchzen riß ſich im nächſten
Augenblick mit gleichem Ungeſtüm los und war verſchwunden
ohne auf der Mutter erſchrocken hervorgeſtoßene Worte AUber
Agnes Kind liebſtes Kind zu hören

Verwundert beſtürzt ratlos ſtarrte Frau Juſtizrat Kern
ihrer Tochter nach und ſank dann überwältigt von den auf
ſie eindrängenden Gedanken und Vermutungen in den Seſſel

Sollte es möglich ſein flüſterte die Dame vor ſich hin
Wäre Konrad mein kluger Junge mit ſeinen verblümten

Neckereien auf richtiger Fährte Doch er er ſie be
wegte zweifelnd leiſe ſeufzend den Kopf er mag wohl nichts
ahnen geſchweige ja was ſoll nun daxaus werden Man
kann doch nicht ob Kern wohl ſchon was gemerkt hat
Jch will ihn lieber nicht fragen auch Agnes gegenüber tun
als ob nichts geſchehen iſt dann findet das arme Ding
ſich am leichteſten wieder zurecht wenn wirklich ich
kann es nicht faſſen Am Ende handelt es ſich nur um eine
Laune eine Einbildung Nun jedenfalls heißt es die Augen

offen halten

Während die nordiſchen deutſchen Vande unter Konig Winters
grimmer Herrſchaft ſeufzten im vergeblichen Beinühen die eiſigen
FFeſſeln zu brechen entfaliete bereits der Frühling ſeine ganze
zauberiſche Pracht über die Perle Südtirols dem lieblich ſchönen
Bozen Eine Allee von Maulbeerbäumen führte zu dem von
der Generalin von Jngenhoff und Lwia bewohnten ſauberen
Häuschen Es lag ein wenig abſeits von der Heerſtraße in
mitten eines großen Obſtgartens der den darin Luſtwandelnden
nach allen Himmelsrichtungen überraſchend herrliche Ausblicke
bot nach burgengekrönten Höhen über blühende Täler über die
rauſchende Enack und über das hübſche Städtchen mit ſeinem
Steindamm der als Promenade dient aber haupiſächlich eine
Schutzwehr bildet gegen die von der Talfer droyenden Ueber
ſchwemmungsgefahreu

Zviſchen den übrigen Wiutergäſten die in der milden Luft
ihre Nerven zu kräftigen hofften und den Jngenhoffſchen
Damen beſtand nur ein vberflächlicher Verkehr der ſich ber
einem Begegnen bei Spaziergängen auf den Austauſch einiger
höflichen Worte oder auch nur auf einen freundlichen Gruß
veſchränkte Weder Mutter noch Tochter empfand Sehnſucht
nach einer regeren Geſelligkeit Jhr friedliches Stilleben ent
ſprach den beiderſeitigen Neigungen Jhre faſt ländliche Um
gebung mit den wundervollen Ausſichtspunkten von erhabener
Bröße und idylliſcher VLieblichkeit genügte allen ihren Wünſchen
Die Wirtsleute waren italieniſcher Abkunft Der Hausvater
und zwei erwachſene Söhne waren Weinbauer und Obſtzüchter
betrieben außerdem noch eine große Seidenraupenzucht

Jn der eriten Zeit erſchwerte das Kauderwelſch der mehr
italieniſch wie deutſch ſprechenden Wirte den Umgang mit den
Mietern aber allmählich lernten ſie gegenſeitig einander ver
ſtehen und kam doch mitunter ein kleiner Jrrtum vor ſo
gab er meiſt Veranlaſſung zu frohem Lachen Un da ein
frohes Lachen der allen wie der jungen ſchönen Exzelleuza
die oft traurig ach ſo traurig waren wahrlich von nöten
war geſchah es wohl nicht immer abſichislos wenn die

eine Verwechſelung verſchuldete die einen allgemeinen Heiterteis
ausbruch zur Folge hatte Die deutſchen Damen hatten es
der ganzen Weinbauerfamilie angetan Jedes einzelne
Mitglied ſuchte ſeine Verehrung durch alle möglichen Auf
merkſamkeiten kund zu tun Man emptand den ſchweren
Kummer der Mutter und Tochter ſichtlich bedrückte
gewiſſermaßen mit ohne ſeine Urſache zu kennen Soviel
jedoch ſtand ſeſt Seit des ſtattlichen Offiziers Beſuch in der
Weihnachtswoche hatte das Herzeleid neue Nahrung erhalten
denn noch häufiger als vorher erzählten die geröteten Augen
lider von reichlich vergoſſenen Tränen

Wie Du nur ſo ſprechen kannſt geliebter Papa Es
handelt ſich doch einzig um einen freudigen Schreck micht wahr
mein Mütterchen riex Livia ſchmeichelnd des Vaters Hand
faſſend Aber nun will ich Dir vor allen Dingen eine
Ecquickung beſorgen fuhr ſie in frohem Eiſer fort Du
armer Papa biſt ſicher dem Verſchmachten nahe und während
ich zur Signora Angela eile machſt Du es Dir bequem
Wo ſie blickte ſuchend umher haſt Du Dein Renſegepäck
Papa

Jn der Kaiſerkrone wo ich mein Quartier genommen
habe Selbverſtändlich frühſtucke ich auch dort Du hat alſo
nicht nötig Kiene der General nickte Lwia lächelnd zu

Dich für einen Verſchmachteten bemühen
Willſt Du denn im Hotel bleiben Nicht lieber hier bei

uns wohnen fragte die Generalin
Jch wußte nicht ob in dieſem Hauſe noch Stuben fre

waren für fremde Gäſte
O noch drei oder vier Zimmer fiel Livia ihrem Vaten

ins Wort mit prächtiger Ausſicht und alles ſauber und nett
mit vorzüglicher Bediennng und Signor Rafaello keltert einer
vorzüglichen Wein

Fortſetzung ſolgt

mitleidige Hausfrau oder die kleine ſchlaue Giuſeppina irgend
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Neuenhaus geboren wurde Zu Weiel am 19 Dezember 1806 geboren
lam er ſchon als Kandidat im Wutenberger Prediger Seminar in unſere
Provinz und wurde nach kurzer Tätigkeit an dem Miltär Knaben
Erziehungs Inſtitut zu Annaburg 1839 zunächſt diuter Tomprediger
1849 Superintendent der reiormierten Ephorie 1855 erſter Domprediger und
1861 in welchem Jahre er auch von der Heidelberger Fakultät zum
Dolior der Theologie ernannt wurde Konſiſtorialrat für die refornmtierten
Gemeinden der Prooinz Sachten In den langen Jahren ſeines amtlichen
Wukens hier in Halle hat er ſich um die Domgemeinde ſehr verdient
gemacht zumal auf dem Gebiete der Lnurgie und des Katechiemus durch
Neuordnung der Armenflege durch Beſchaffung neuer Giocken und einer
neuen Orgei u a Unter den ſtädiſchen Inſtnuten jührt ſich die höhere
Mädchenſchule auf ihn als Gründer zurück Unter ſeinen Schriften ſind
außer einigen Predigtſammlungen zwei Broſchüren zu erwähnen welche in
die Bewegung der Lichtrreunde in den vierziger Jahren eingriffen ferner
ein Feſiprogramm über das Weſen der wahren Union zum Jubiläum
ſeines Kollegen des Proſeſſors und Dompredigers Dr Blanc 1855 Jn
der Domgemeinde iſt das Andenken ihres langjährigen alloerehrten Seel
ſorgers noch heute recht lebendig

Ter Bau Ausſchuß erledigte in ſeiner geſtrigen Sitzung nur
eine Vorlage nämlich den Annag auf Jnſtandſetzung des ehemaligen
Gärtnerhauſes am Amtksgarten und Bewilligung der hierzu erforderlichen
Mutel

Liebesgaben Bei der Hauptſammelſtelle der freiwilligen Kranken
pflege zu Hamburg für das Südwenafrikaniſche Expedntonskorps ſind bis
zum 15 November d J einſchließlich aus der Provinz Sachſen die nach
ſtehend auigeführten Gaben eingegangen Kreiskriegerverband Kalbe a S
1 Ballen Wollwaren Guſt Bucerius Naumburg a S 13 Kiſten Liedes
gaben Vaterländiſcher Frauenverein Kochſtedt 1 Kiſte Hemden Strümpie
Tücher Vaterländiſcher Frauenverein Weißenſels 1 Kiſte Hemden und
1 Paket Liebesgaben Guſt Bucerius Naumburg a S 1 Kiſte Liebes

en

Stadttheater Am Donnerstag wird zum erſtenmale in dieſer
Spielzeit Cavalleria ruſticang gegeben Die Sanmtuzza ſingt Frl Stoll
den Turiddu Herr Gogl Alfio Herr Bürſtinghaus Lola Frl Frebiger
Lueia Frl Grimm Danach ſoigt Humperdincks Märchenoper Hänſel
und Gretel mit den Damen Fiebiger Hänſel Mothes Gretel Sroll
Hexe Grimm Muner Habich Vaterj Wol Sandmännchen von Boer
Taumännchen Am Freitag wird als 8 Vorſtellung im Luſtſpiel

Cyllus Freitags Journaliſten gegeben
Neues Theater Donnerstag findet die fünfte Wiederholung des

neuen Sherlock Homes Erlebnis Der Erbe von Basterville ſtatt
während Freitag 21 Dezember Fr von Schönthans Luſtipiel Nopttäi
Kiein Dorrit zum 12 Mal gegeben wud Sonntag ſind wiederm zwei

Vorſtellungen Nachmittags geht als Vorſtellung zu kleinen Preifen 60
40 20 Pig Roſens reizender Schwank O dieje Männer in Szene
abends wird Sherlock Hoimes Erlebniſſe eines engliſchen Detektws zum
50 Male aufgeführt

Weihnachtsfeier für Kellner und Kellnerlehrlinge Am
Donneretag deu 20 Dezemnber nachmittags 4 Uhr findet im Hauſe des
Chriſtlichen Vereins Junger Männer Geiſtſtraße 29 eine Weihnachtsſerer
für Kellnerlehrlinge ſtatt Am Freitag den 21 Dezember nachts

I Uhr wird ebenda eine gleiche Feier für Kellner veranſtaltet An
geſtellie aus dem Gaſtwiris Gewerbe ſind zu dieſen Veranſtaltungen ein
geladen Zutritt frei

Spiellieder Die mit beſtem Erfolg in den meiſten größeren
Städten Deutſchlands auf eiührien Spelteder Kinderreigen und volks
tüml ichen Lieder von Profeſſor E Jaques Dalcroze Genf ſollen am
4 Januar in den Tyalta Feſt älen hiereibſt zur Auführung kommen
JaqueeDalcroze der mit ſeinen muſik pädagog lichen Rejſormen die Au
merkt ianmiken der muſtfaliſchen Welt auf fich gerogen har mit dieſen reenden
Kompoſitionen einen wirkichen Mangel an paſſenden Kindernedern und
Bewegungeſpieien abgehohen Die Mauſikgruppe Halle hat ſich die Auf
gabe geſtellt mit einer fröhlichen Kinderichar die e graziöſen Reigenſpieie
porzuführen Die jeyr kiangvollen zwe ſtmmigen voiksrümlichen Lieder
von einem Frauenchor geungen nagen im reichen Maße daun bei das
Programm abwechſelungsreich zu geſtalten Eintrutstarten ſind beim Vorx
ſtand und in der Ho muſitaltenhandtung von Heinrich Horthan zu haben

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Gr Urichſtraße 19 ſind foigende Photographien neu aus
geſtellt Die Cinweihung des Eiſenbahn und VerkehrerMuſeums in
Bern 2 Katjer Wilhelm U in Bückeburg 3 Transport einer
100 jährigen Linde 4 Zur Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals in
Magdeburg 5 und 6 Zum Beſuch des norwegtſchen Königspaares in
Potsdam

Beſitzwechſel Das geſamte Kramerſche Etabliſſement in Halle
Cröllwitz iſi für den Kauſpreis von 145000 Mk in den Beſitz des
Herrn Hotelbeſiger Grune bièeher in Leipzig übergegangen der die
Bewirtſchauung bereits am 1 Januar übernehmen wird Herr Kramer
hat die Lokalitäten in ihrer jetzigen Geſtalt errichtet und 23 Jahre hin
durch erfolgreich bewirtſchaftet Er har ſich in dieſer Zeit viel An
erkennung und Freunde erworben Herr Grune genient einen guten Ru

l h e hKonzeſſionsentziehung Die unter dieſer Spißzmarte veröffent
lichte Mirteitung ergänzen wir zur Vermeidung von Jrrtümern dahin daß
dem Droſchtenbeitzer Leopold Vrerling Gr Bruhnenſtraße von dem
Bezuksausſchuſſe zu Merſeburg auf Grund des S 119 des Zuſtändigkeits
geſetzes der Beiteb des Droichkengeſchäfts unterjagt worden iſt

Der Evangeliſche Arbeiterverein hält ſeine Weihnachréfeier
am Sonnntag den 23 Dezember abends 8 Uhr in der Herbeige zur
Heimat unrer Mitwirkung des Poraunenchors und der Geſangsabteilung
ab Herr Paſtor Schinkel wird eine Anſprache halten

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Veilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 19 Dezember Meldung des B Der Verband

ſozialdemokratiſcher Wahloeretne Berlins und Umgegend hielt
geſtern abend in den einzelnen Berliner Wahlkreiſen ſieben Generalver
ſammlungen ab in denen über die Auflöſung des Reichstages dislutiert
wurde und die Kandidaten für die kommende Reichstagswahl auf
geſtellt wurden und zwar im erſten Wahlkreiſe Dr Leo Arons im
zweiten Buchhändler Richard Fiſcher im driiten Rechteanwalt Wolfgang
Heine im vierten Stadtverordneter Privatier Paul Singer im fünften
Arbeiterſekreiär Robert Schmidt im ſechſten Schrutſteller Georg
Ledebour ſowie im Kieis Nieder BVarnnn 6 Potsdam Stadtveroroneter
Schriſtſteller Artur Stadthagen

Schneidemühl 19 Dezember Meldung des B Ermorder
aufgefunden wurde auf einem Felde des Dorfes Schiwagora ein zwanzig

jähriges Mädchen namens Weber Des Mordes verdächtig iſt der
Bräutigam Otto Hoffmann aus Altiomiſchel Er wurde verhafſtet

Dorimund 19 Dezember Meldung der Frtf Ztg Das
geſtern im Teiegrammten ſchon kurz gemeldete Unglück auf dem Eiſen
und Stahlwerk Höſch iſt auf eine Gasexpkoſion zurückzuſühren Die
verunglückten 6 Leute von denen ſetzt 5 geſtorben ſind waren behufs

Ausbeſſerung in dem abgedämpften Hochoſen beſchäftigt als durch Gas
budung in dem unteren Teile des Ofens die Exploſion erfolgte Von den

Verunglückten ſind mehrere verheiratet Der Ofen jelbſt iſt für längere
Zen gehrauchsumähig Der Materialſchaden iſt erheblich

Rom 19 Dezember Meidung der Frij Ztg Nach dem
Meſſaggero hat der Papſt eine große Erbſchaft gemacht Der Teſtator

iſt der vor einigen Tagen verſtorbene Adami Erzbiſchof von Cäugarea
Er war durch ſeine Freigebigteit gegenüber Leo XIII ſchon bekannt und
ſchenkte türzlich Pius von dem er die Erhebung zum Purpur erwartete
ein koſtbares Biſchorskreuz im Werte von 64000 Lire Während ſeiner
Krankheit wurde er von zwei päpſtlichen Geheim elretären verpflegt Sein
ganzes dem Papſte vermachtes Vermögen beträgt 4 Mill onen

Paris 19 Dezember Meidung des B L Jn der
proteſtantiſchen Pariſer Oratoirekirche kündigte Paſtor W Monod
die bevorſtehende Einberufung einer allgemeinen Verſammlung der Pro
teſtanten des Seine Departements an damit nach demokratiſchen Grund
ätzen alle Jntereſſenten zu den angemeldeten Kultusgeno ſenſchaften

Stellung nehmen können und überdies eine Verſtändigung in konfeſſionellen

ngen zur Vermeidung eines der Sache des Proteſtantismus in Frank
reich ſchäd ichen Schismas herbeigeſührt werde

Paris 19 Dezember Meldung des B Das Journat
des Debats erſfährt datz der Erzbiſchof von Paris die
und private Goitesdienſte organiſieren laſſen
Regierung ſortfahre die Geiſtüchen wegen ihrer Kulturausübung in den
Küchen in Kontraventionsſtrafen zu nehmen Die Regierung partert dieſen

Schachzug noch bevor er getan iſt indem ſie von weiteren Feſtſtellungen
in den ſtirchen von Paris und im Seinedepartement abſieht da der Un
gehorſam gegen das Geſeß von 1881 durch die bisherigen Feſtſtellungen
chon genügend dargetan iſt

Paris 19 Deember Woiſf s Bur 29 biſchöfliche und erz
biſchöſliche Paläſte 31 Ober und 23 Unter eminare im Ganzen
alſo 83 Jnſtnute ſind geſtern geräumt worden

Paris 19 Dezember Wolffs Bur Aus Marſeille wird
gemeldet daß dort in der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr im Botaniſchen

Garten durch Exploſion eines Spirituslagers ein

u irchen ſchleppen

zweiſtöckiges
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Haus eingeſtürzt i Aus den Tiümmern wurden bisher ein Toter
und viele ſchwer verwundete Perſonen hervorgezogen

Lille 19 Dezember Wo ff s Bur Das Kriegsgericht ver
urſeilte den Hauprmann Magniez zur Ennaſſung weil er am
20 November gelegentlich der Jnventaraufnahme in einer Kirche der
Requiſtnon der Zwilbehörde um Beiſtand des Müitärs zur gewaltſamen
Oeffnung die Türen nicht entſprochen und erklärt hatte durch die militäriſchen

Beſtimmungen ſei ihm nicht vorgeſchrieben einer jorchen Aufforderung
Folge zu leiſten

London 19 Dezember Wolff s Bur Einer Lloydsmeldung aus
Lerwich zufoige hat die deutſche Bark Nordwind die mit einer
Ladung Zement und Holz von Gothenburg nach Meibourne unterwegi
war am 16 ds Mis bei Whalhay Schifſbruch geiitien Drei Mann
der Beſatzung ſind ertrunken 17 gereitet

Newyork 19 Dezember Deutſch atl Kab Nach Meldungen
von geſtern vormitiag wird der Dampfer Brinzeſfſin Viktoria Luiſe
vermutlich ganz verloren ſein Das Schiff liegt ſo dicht am Strande
daß man beinahe an Bord gehen kaun und es hat ſich ſowen nach Steuer
bord hinübergetegt daß man den ſtark beſchädigten Schiffsboden ſieht
Der deutſche Kreuzer Bremen liegt noch in der Nähe der Umallſtelle
Der Dampfer Virginia der geſtein mörgen zur Hiheletſtung ankam iſt
angeſichts der gefährlichen Lage wieder umgekehrt Wellenſpriger gehen
über das geſtrandete Schiff hinweg doch bietet das Verbleiben der Mann
ſchaft an Bord vorläufig keine Geiahr Gleich nach der Sirandung hat
das Schiff Raketen ſteigen laſſen die aber an Land niemand bemenkie ſo
daß die Nachricht von dem Unfall erſt durch zufällig vorüberfahrende
Segelboote nach Kington gelangte Jn einer weiteren Meidung heißt
es Die Paſſagiere des Dampfers wurden glücknch gelandet Auch die

Dampfers hat nunmehr ebenſalls das
Schiff verlaſſen und befindet ſich auf dem Wege nach Kington Siehe
Kl Chron Red

RNewyork 19 Dezember Meldung des B Die
Paſſagiere des Dampfers Prinzeſſin Viktoria Luiſe rühmen die
hervorragende Disziplin der Beſatzung des geſtrandeten Schiffes da
gegen erſcheint nach ihren Erzählungen die unmännliche Tat des
Kapitäns Brunswig immer beklagenswerter der ſich zwei Stunden
nach dem Auflaufen erſchoß alſo ehe am anderen Morgen die Paſſagiere
denen er ſich wohl in krankhafter Eitelkeit nicht mehr zeigen wollte ge
rettei waren Das Schiff iſt wie jetzt feſtſtegt abſolut verſoren

Mannſchaft des geſtrandeten

Tauger 19 Dezember Wolff s Bur Jn einem an das diplo
matiſche Korps gerichteten Schreiben des Sultans hat dieſer dem
feſten Verlangen Ausdruck gegeben daß die in Algeciras beſchioſſenen
Reformen zur Ausführung gelangen beſonders die Reſorm der Or
gamiſation der Polizei Das diplomatiſche Korps hat beſchloſſen zu
antworten daß o lange Raiſuli in Berührung mit den Fremden bleibe

s unmöglich werde die Polizei zu reſo zmileren
5 D Teheran 19 Dezember Reut Bur Der Schah hat geſtern

einen teidlich guten Tag verbracht Er unterhielt ſich längere Zen und
c über poilit ſche er präſumtive Thronſolger

trit entriüſtei der Behaupiung daß er dem Parlament und dem Voik un
reundlich geſinnt ſei in emem jetzt veröffentlichten Schreiben an ein
jührendes Parlamentemnuglied entgegen und ſtellt mit Nachdruck teſt daß

zur Wohfahrt der Nation geneigt ge

geneigt ein werde
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Pecrtal Tabletten Ppatentamtiich geichüpt helfen bei
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhen
wunderbar ſchnell laul unzahhgen Daukſchreiben aus

e W c er Welt Jn iauenden Familien ſtets zur Hand
e e r d 9 8 Ill 05 8 94 li z a 9Goidene Woedaille London Ber in Paris Mk

Wenn nicht ganz veiriedigt Geid zurück Laſſen Sie ſich nichts angeblich
Beſſeres anfreden Senega Extr Terpinhydr Perubalſ je 1g Benzoeſ 0,5
Veilchen zuck 46,5 Farbſt 0,005 50 Paſt Allein Verlauf für Halle a S
LöwenApotheke am Markt

Mandschuhe
Damen Landsechuhoe Trikot
Damen Handschune mit 2 Druckknöpken

I BDamen Handscauhbe Neue Sechotten
Damen Handscauhde imit Wildleder
Damen Handscnauhe reine Wolle
Damen Fandschuhoe Glacé neue Farben

Paar 18 Pf
Paar 28 Pf
Paar 35 Pt
Paar 80 P
Paar 90 Pf

Paar 50 bis 1 15

e

Hin selten günstigese S d 3 c e SS c c S e c e7 e J t e e t 2 7e e e ec e m T

Pelzwaren
Polz Boa schwarz Kanin 00 00 50 75 00 bis 50 Pf
Pelz Kragen schwarz Kanin 00 50 25 10 bis 1 50
Pelz Stola schwarz Seal Kanin 22 50 17 50 13 50 10 50 b 4 5
Polz Kragen Mufflon 21 50 18 00 13 50 50 bis 75
Pelz Kragen Tibet 25 00 19 00 16 00 11 50 bis 6 00
Polz Kragen Seal Bisam 75 00 65 00 50 00 42 50 bis 8 75

Korsett aus kräftigem k perstolt 55 pt
Korsett aus Dreil mit Lan zustte Stahleinlage 85 P
Korsett Pariser Gürtel Drell und Satin 48 dis 95 Pt
Korsott Drell mit Spitze Uhbrfeoder Einlage 00 bis 65
Korgsett Dreolt Miederform Stahleintage 25 vis I 85

4Korgselt Frackfagon mit Stahleintage

I Bedeutende Preisermässigung
in garnienten

Damen Hüten Hodeh Hüten Wiener Reigehüten
üten und vielen Artikeln in Damenputz und

knaben und Mädchen
Veisswaren

Unterröcke
i VUVnterrock Tucb mit Bortenbesata 75

Vntoerroek Tuch mit schwarz weissom Bortenbesatz 75
h WVnuterrock Tuch mit Tressen reich besetzt 75

Unterrock Tach reine Wolle m reichem Bortenbesatz 75
Unterrock Tuch mit Sammet u reich besetztem Voiant 25
UVnterrock Seide in aparten Farben 45 00 bis 10 00

Jedes Anwehbot

Onne

Konkurrenz

II

heschäftshaus

Schlaf u Zettdecken
Schlatdecken vorzügl Qualität 50 85 35 12
Senlatdecken Jaequard Muster 00 00 50 75
Senlatdecken imit Kameelhaar 00 50 00 2 65
BZettdecken Waffe mit Fransen 00 2 40 65 25

00 50 40 75
50 50 00 50

Sertdecken aſtdeutsch mit Fransen
Bettdecken Rips mit Languette

fertige Zettwäsche
36ttbezug mit 2 Kissen bunt Züchen 50 0 2 50
3atthezug mit 2 Kissen geblümt Cretonne 50 00 3 60
Settbezug mit 2 Kissen weiss Louisiana 25 40 00
3ettbezug mit 2 Kissen gestreifi Satin 25 59 5 50
ßettderzug mit 2 Kissen weiss Damast 00 75 50
Seitdezug mit 2 Kiesen weiss Damast Ia 25 75 6 25

Halle a S
Marktplatz

S

e 7
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Seite 4 Donnerstag

Kronleuchter

Tischlampen

Y Patent

e dessen Docht niemals geschraubt zu werden braueht

General u h S Halle und den Saaltreis

r Klawierlampen a Zinn 7 bis 18 Mk

e Neul Vega Petroleum Glühlicht Brenner
De VNaßt anf jede Lampe W

Weg jgt der beste Petroleum Glühlieht brenner
a der eine Stoner Vorriehtung zur Vorhinderung des Blakens bositzt

Käüchenlampen

29 Dezember Nr 291
brösste 1swahl Diigo Preise Garanſo a0f jedes dine

Flurlampen

en

D Palent

der ohne Vorwärmueg sefert Lieht gibt
d der geruehlos brennt

e der bol oinor gröcsoren Liehtstärko wie Gasgiänlent nur für ea I Plonnig FPotrolonm pro Stnnäe verbranent

Anerkennungsschreihen liegen aus
General Vertrieb für Stadt und Landkreis Halle

Unſere Ausſtellungshalle mit prabtiſchen Werihnachtspräſent Artiteln i bis 10 Uhr abends geöfnet

2 r S cS a r 7 xe e c ne nennte Im wrädtfiete Vethüennpne h d Anfertigung nach Mass oder Probekorsett

ilcFernruf 2795 M a S Schmeerstr Z

Erstes und grösstes Korsettspezial Geschäft
der Provinz

Täglich Eingang v Neonheiten
in erstklassigen doutschen sowie auen WienerBrüsseler und Pariser Fagçons in vornehmer u gediegenster

Auskührung

Damen Korsetts von Mark 0 an
Konfirmanden Korsetts von Mark 0 an

Kinäerleibehen von 75 Pfg av

TWeufelsche Leibbincten
in gröester Auswahl von 4,50 an

Umstandskorsetts von Mark 75 an
Dr Jägers Woll Gesundheits Korsetts

Reformmieder Ktxboitskorsetts
Korsettersatz Johanna Diana unä

Bästenhalter

Praktische Geradehalter Ausgleichungen hoher
8ehultern und Uütten

Vntertaillon Korsoettschonoer
Strumpthalter

Kolzwollebinden und Gürtoel

lHartmanns Ges Binden
a Ditzd von 75 Pfg an

Waschbare Monatsbinden
a 50 Pfg und 75 Pfg

h 90 h u

Puappenkorseitts gratis

Reichhaltige Auswahlsendungen sofort

ron 350 Mark an
e nenkreusgzsaitig

S Bisenpanzerdanu
in eent Kussbaum
senwarz Bbonit ete

EGrössto Tontälle 20 jänr Garantte
Ratenzahlung nach Wunsen

Frachttr Probesendung innerh g Deutsehl
Preisliste Refer Attesto kostenlos u frei

Trautwoin mat
BERLIN W 66 Leipzigerstrasse 120

Be
Mitglied des Rabntt Spar VereinsDentſclands größz gtes e für emaillierte Haus und s und Rüchengeräte V
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